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Baugewerbe

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2009 stellen sich nach der Einschätzung des Zentralverbands Deutsches Baugewerbe (ZDB) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2008/2009, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 51 v. 29.12.2008)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· Schlechter als zum Wechsel 2007/2008

Erläuterung

Die bisher für das Jahr 2008 vorliegenden Daten der amtlichen Statistik zeigen eine mit dem Vorjahr vergleichbare Auftrags- und Beschäftigungslage. Insofern bewerten die Unternehmen die aktuelle Lage durchaus positiv. Hinsichtlich der höheren Umsatzzahlen ist allerdings zu beachten, dass sie nicht aus einem Mehr an Bauten, sondern auf Kostensteigerungen beruhen. Somit bewirkt das größere Umsatzvolumen keine höheren Gewinne und Renditen. In Verbindung mit der erwarteten Abschwächung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung sind die Erwartungen der Unternehmen oftmals skeptisch gestimmt.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2009 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegen als 2008

Erläuterung

Die sich eintrübenden Aussichten für die Gesamtwirtschaft werden auch die Bautätigkeit im kommenden Jahr negativ beeinträchtigen. Hier könnte das bis zuletzt anhaltende Hoch der Baugenehmigungen für gewerbliche Bauten nicht in ein entsprechendes Auftragsvolumen münden. Der Wohnungsneubau wird auf seinem niedrigen Niveau verharren, Bestandsmaßnahmen an Wohngebäuden, insbesondere zur wärmetechnischen Verbesserung der Substanz, werden die Bautätigkeit stützen. Der öffentliche Bau sollte angesichts der weiterhin hohen Steuereinnahmen sowie zusätzlicher Mittel für den Verkehrswegebau gemäß Konjunkturprogramm der Bundesregierung positive Impulse für die Baunachfrage vermitteln.
Beurteilung der Investitionstätigkeit 2009 im Vergleich zu 2008:
· gleich viele Investitionen wie 2008

Erläuterung

Die Ertragssituation in den Baubetrieben ist weiterhin unbefriedigend. Die in 2008 vorgenommenen Preisanhebungen entstanden aus Kostenerhöhungen (Material, Personal). Der nach wie vor starke Wettbewerb wirkt sich erheblich auf die Gestaltung des Zuschlages für Wagnis und Gewinn aus. Die Eigenmittel für die Investitionstätigkeit bleiben begrenzt. Demzufolge werden die Investitionen im Wesentlichen auf Ersatz – und Rationalisierungsmaßnahmen konzentriert.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2008

Erläuterung

Die jahresdurchschnittliche Beschäftigung in 2008 wird leicht unter das Vorjahresniveau absinken. Da in 2009 voraussichtlich keine Ausweitung der Produktion erfolgen wird, ist mit einer nochmaligen leichten Abschwächung der Beschäftigtenzahl zu rechnen.
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